
Hinterbühne.
Zweites historisches Zeitbild.

(Zwischenvorgang.)

—X
Schauplak:

Tannenwald zwischen Radolfzell und Hohentwiel, mit der Aussicht
auf den Twiel. Man sieht das Hunnenlager in wilder Unordnung.
Die Waldfrau kocht am Kessel. In der Nähe steht ein Wagen,
ein Saumroß ist an einen Pfahl gebunden, Neben dem Wagen stehen

zwei Hängekörbe und zwei Truhen.
Ganz in der Ferne Schlachtlärm und Mönchsgesang.

Die
l. Auftritt.

Waldfrau (auscht in die Ferne).
Den Christen Fluch! Allvater Wodan tilge
Sie von dem Heimatboden! Weil ich treu blieb
Den alten Göttern, hieb das Mönchswort nieder
Den heil'gen Baum, entweiht ward meine Hütte,
Der Götterberg, die heil'ge Opferstätte —
Und rechtlos, heimatlos zog ich von dannen.
Was tu' ich auf der Welt? Ein's blieb mir: Rache!
Ich will sie hetzen durch die wilden Feinde,
Bis sie am Boden liegen, hingeopfert
Dem Ziu all', dem hohen Schlachtengotte.
Dann mag aus alter Schmach der Tod mich lösen. —
MeinFriduhelm, als sie Dich beugen wollten
Ins Joch der fremden Lehre, flohst Du heimlich
Zum kalten Strand des Normanns, ließest einsam
dein Weib im fremdgeword'nen Heimatlande.
So mir noch Kraft.verbleibt, will ich Dir folgen.


